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Vorwort 
Vorgehensmodelle konzentrieren sich auf technische Fragen und technische 
Methoden. In letzter Zeit erheben sie den Anspruch, auch betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen aufzunehmen. Wertbeiträge sollen nachgewiesen werden. 
Alignments auf Unternehmensziele sollen hergestellt werden. Die soziale 
Komponente sollte ebenfalls in die Implementierung von Vorgehensmodellen 
einfließen. Es gilt zu beantworten, wie auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten des 
Individuums, auf Gruppen, Kulturen und multidisziplinäre Zusammenarbeit 
eingegangen und wie dies erfolgreich in die Entwicklungsarbeit integriert 
werden kann. 
Diesen Fragen will der Workshop 2009 der Fachgruppe WI-VM der 
Gesellschaft für Informatik e.V. nachgehen. Dabei soll beispielsweise untersucht 
werden, welche lokationsspezifischen Fragen gelöst werden müssen, ob 
Werkzeuge die Implementierung unterstützen können und welche 
Akquisitionsaufgaben damit zu lösen sind. 
 
Weitere Informationen über Vorgehensmodelle und die Arbeit der Fachgruppe 
sind im Internet zu finden unter www.vorgehensmodelle.de und 
http://www.wi-vm.gi-ev.de/. 
 
 
Wien, Krefeld, im März 2009 
Reinhard Höhn, Oliver Linssen 
Die Herausgeber 
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Fachgruppe WI-VM: "Vorgehensmodelle für die 
betriebliche Anwendungsentwicklung" der 
Gesellschaft für Informatik e.V. 
Betrachtungsgegenstand der Fachgruppe ist das als „Vorgehensmodell“ (VGM) 
bezeichnete Regelwerk, das die Entwicklung und Wartung von 
Anwendungssystemen unterstützt und steuert. Der Begriff Anwendungssystem 
umfasst technische, betriebswirtschaftliche und organisatorische Systeme, 
beschränkt sich also nicht auf Software. Das Thema „Vorgehensmodelle“ wird 
von der Fachgruppe aus verschiedenen Blickrichtungen betrachtet (zu jeder 
Blickrichtung ein paar Stichworte): 

• Grundlagen: Begriffsdefinitionen, Bestandteile, (formale) Beschreibung von 
Vorgehensmodellen, Vorgehensmodelle-Typen. 

• Inhaltliche Bausteine: Konzepte, Methoden, Phasen, Projektmanagement, 
Qualitätssicherung, Improvement, IT-Governance, Business Engineering. 

• Werkzeugunterstützung: Vorgehensmodell-Tools, Meta-Modelle, Data-
Dictionaries, . 

• Ökonomische, soziale und psychologische Aspekte: Einführung und Betrieb 
von Vorgehensmodellen, organisatorisches Umfeld. 

• Beispiele aus der Praxis: Standard-Vorgehensmodelle in Organisationen, 
Branchen und für Anwendungstypen, spezielle VGMe von Unternehmen. 

Die Fachgruppe fördert einen intensiven Gedankenaustausch durch die Pflege 
persönlicher Kontakte und unterstützt einen offenen und kritischen Dialog 
zwischen Wissenschaft (Dissertationen, Diplomarbeiten) und Praxis.  
Ein weiteres Ziel der Fachgruppe ist die Erarbeitung von Empfehlungen und 
Stellungnahmen zu den technischen, wirtschaftlichen, organisatorischen und 
sozialen Aspekten bei Auswahl und Einsatz von Vorgehensmodellen – dies 
insbesondere vor dem Hintergrund nationaler, europäischer und internationaler 
Normungs- und Standardisierungsbestrebungen. 
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Knowledge Management Associates 
 
 
 
 
 
 
KM-A ist das führende Kompetenzzentrum für Ausbildung, 
Beratung und Forschung im Wissensmanagement. KM-A ist eine Dachmarke für 
eine Partnerschaft der Knowledge Management Associates GmbH und der 
Knowledge Management Austria – Institut für Wissensmanagement, die 
gemeinsam das erste private Ausbildungsprogramm für Wissensmanagement in 
Österreich führen: Die KM Academy. 
 
Die KM- Associates unterstützt und berät innovative Unternehmen bei der 
Einführung der Prinzipien der Wissensorientierten Unternehmensführung, der 
Anwendung von Knowledge-Engineering-Methoden, der Wissensbilanzierung 
und bei Reifegrad-Assessments zu Wissensprozessen. KM-Associates setzt als 
Forschungsinstitut in EU-Projekten mit Partnern neue Trends und Standards wie z.B. 
mit der Entwicklung der Wissensbilanz A2006, der Wissensbilanz Österreich, der 
AMI-SME Ontology-Anwendung, der ersten V-Modell XT-Präsentation in Österreich. 
 
Die KM Academy bildet die Elite der WissensmanagerInnen aus. Die 
TeilnehmerInnen lernen von den erfahrenen ExpertInnen aus Wissenschaft und 
Praxis, die seit Jahren im Wissensmanagement professionell tätig sind. Das 
modulare Ausbildungsprogramm zum KM Master wird seit 2006 zusammen mit der 
Wirtschaftsuniversität Wien durchgeführt.  
 
Das KMA Kompetenzzentrum für Knowledge Engineering schneidert auf die 
Unternehmenssituation und den Projekttyp passende Methodenpakete und 
Vorgehensmodelle, z.B. auf Basis des V-Modell XT, schult Methoden, erhebt 
Unternehmensstatus, erstellt Anforderungskataloge und Ausschreibungen, 
gestaltet Process Road Maps, implementiert das Process Improvement.  
 
Die Philosophie der KMA ist das Substitutionsprinzip: Befähigung zur Selbsthilfe. 
Sozialverträglichkeits-Aspekte sichern den technischen Know-how Transfer der 
KM-A zu einer integrativen betriebswirtschaftlich sinnvollen Organisationslösung.  
 
KMA Knowledge Management Associates GmbH 
Gersthofer Str., 1180 Wien 
office@km-a.net 
Tel.:01/470 29 09,  Fax: 01/470 29 09- 34 
http://www.km-a.net 
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